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Nr . 162 . Freitag , den 14 . Juli 1SI1 . 27 . JahrgangIn den Privatwohnungen :
AinLL . IvemdenMe
Verzeichnis der am 12 . Juli

angemeldeten Fremden :
In den Gafthöfe « :

Gasth. z«m Anker .
Weil, Hr . S . , Fabrikant Eppingen

Kgl. Badhotel .
Rabe, Hr . Hugo, Kfm . Berlin

Gasth . zum Bad . Hof.
Wider, Hr . Wilhelm, Kfm . mit Frau Gem.

StuttgartSeitbold, Frau Wanda Berlin
Krieger , Frl. Wanda Berlin
Keller, Hr . Karl Bietigheim
Brubach , Hr . G -, Lehrer mit Frau Kassel
Bruchsaler, Hr . Robert , Privatier Freiburg

Hotel Belle vne.
Schöller, Hr . C . H ., Kfm . Heidelbergvon Beckerath , Hr . Paul mit Frau Gem. u.

. Bed . Crefeldvon Madai, Frau Halberstadt
von Stieglitz, Frau Leipzigvon Stieglitz, Hr . Fritz Otto „Lieberich-Merkel, Frau Anna

Haardt b . Neustadt a . H .Pension Belvedere.Marcus, Hr . I ., Kfm . mit Frau HamburgHotel Kühler Brunne«.Gleis, Frau Lehrer Langensteinbach
Schmerz, Hr . Fr . , Kfm . mit Frau Gem und

2 Kinder Berlin
Holz , Hr . Emil , Kfm . Berlin
Briße, Hr. Fr ., Kfm. mit Frau Gem.

CharlottenburgAndres, Hr . Heinr ., Dr. med . , Arzt mit Fr.
Gem . Berlin

Hotel und Villa Coneordia.
Dahmann, Frau mit Kind Solingen

HotelIGraf Eberhard.
Müller , Hr . Moritz, Privatier Helmbrechts
Schulhöfer , Hr. Albert , Kfm .

"" " '
Stöber, Hr . Privatier
Sichler , Hr . Alfred , Kfm .
Rogge, Hr . Ernst , Kfm .

Gasth. zur Eintracht
Holter, Hr . G ., Oekonom Erzingen
Leitz , Hr . Fritz . Beamter Konstanz

Gasth. zur Eisenbahn.
Wacker , Hr . Herm . , Kfm . Neckargemünd

Pension Villa Hanselmanu.
Georg Rath.

Becker, Hr . Richard, Rentier mit Frau Berlin
Hampel , Hr . Dr. Georg . Arzt mit Frau

Gem . Posen
Löwenthal , Frl . Berlin
Herrmann, Frl. Berlin
Sybel, Frau Tekla Erfurt

Hotel Klumpp I
Braunberenz , Frau Reichsgerichtscat

Halberstadt
Heine , Hr . E ., Oberamtmann „»vn Burkersroda , Hr . mit Frau Gem . u . T.

Erfurt
Kauffmann , Hr . L . Odessa
Anselm , Hr . W . , Referendar Odessa
Lewy, Hr . Adolf mit Frau Gem . und S .

CharlottenburgStern, Hr . Dr. Julius, Sanitätsrat mit Fr.
Gem . und Sohn Berlin

Kaufmann , Hr . M . A . mit Frau Gem . und
Tochter Cassel

Blohm, Hr . Dr . Georg , Rechtsanwalt
Hamburg

Wolf, Hr . Fritz Alzey
Haymann , Hr . Julius Stuttgart
Goldschmidt, Frau Alfred , M . Berlin
Stumpp, Hr . mit Frau Gem. Gönningen
Liebrecht , Hr . mit Frau Gem. und Chauffeur

Gönningen
Murray Thwaite , Frau mit Chauffeur und

^Dienerschaft Carslisle Schottld .
Gasth zur alten Linde .

Kayser , Hr . Max, Bergingenieur
Emanuelssegerz» Kr . Pleß

Würzburg
Karlsruhe

Berlin
Berlin

Krüger , Hr . Emil , Schuldirektor Magdeburg
Lehmann, Hr . Hugo, Kanzleirat Berlin
Diehl, Frl . Anna und Babette Worms
Weiß, Hr . Paul, Kfm. Pfullingen
Hagenlocher, Hr . G ., Kfm . Reutlingen

Hotel Maisch.
Bühler , Hr . Karl, Kfm . Frankenthal

Hotel znm gold. Ochsen .
Baudenbacher, Hr . I , Privatier mit Frau

Gem . Augsburg
Enzensbecger, Frau Anna, Kfmsg. ,
Schnvch , Frau Ant ., Rentnerin mit T.

M . -Gladbäch
Hotel Palmengarte «.

Wolfs, Hr. B ., Kfm . Solingen
Fischer , Hr . Privatier Zülzefitz PommernMaier, Hr . Privatier Baden -Baden

Panorama -Hotel.
Kappler , Frau Pforzheim
Wetzel , Frau Antwerpen
Gonscborek, Frau „Hotel Pseiffer zum gold. Lamm .
Hieber, Hr . Dr. Freiburg

Hotel Post.
Baus , Hr . L., Rentier mit Frau Gem . und

Frl. T . Berlin
Mannheimer , Hr. M ., Gutsbesitzer mit Frau

Gem. Edenkoben Pfalz
Röpke, Hr. Otto, Consul d . Niederlande mit

Frau Gem . Valdivia Chile
Kiebach, Hr . Zollinspektor mit Frau Gem.

Czarnikau
Hirsch , Hr . M . mit Frau Gem. und K . Mainz
Gunßer , Hr . H . , Gastwirt Schorndorf
Remmler , Hr . C . „Winter, Hr . Max, Kfm . Mörs
Ohl, Hr . Kfm . Hanau
Leib , Frl . mit Nichte Gesellschafterin Berlin
Meister, Hr . Ernst , Justizrat Stettin
Frank , Frau Anna Halle a . S .
Mannheimer , Frau Mili Berlin

Hotel gold. Roß.
Stehle, Hr. Hans Stuttgart
Reinhardt, Hr . Heinrich mit S .

Frankfurt a . M.
Hotel Russischer Hof.

Junghans , Hr . Georg , Direktor mit Fam.
Berlin

Lindstedt, Frau Louise . Lehrerin
Alingston Schweden

Kentzler , Frl. A .. Penfions Vorsteherin
Schwerin

Kretschmer , Frl. Regina Berlin
Strippelmann, Hr . Hptm . Minden
Schafthauer , Hr . Geheimrat HannoverSiemers, Frau Rentiere Rostock
Kallensee , Frau Hofopernsängerin Karlsruhe

Hotel gold. Ster «
Speiser , Hr . Henry, Brauereibes. Amerika
Hagen, Hr . Lehrer mit FrauGem . Spaichingen
Heß, Hr . Franz , Rentner Altenborn Pfalz
Heß , Hr . Franz, Kfm . Winnweiler „

Hotel Stolzenfels .
Lindemann, Hr. Gustav, Stadtrat mit Frau

Gem . Plauen i . Vogtk .
In den Privatwohnnngen :

Christof Batt We.
Mayer, Frau Privatier Mannheim

Schloffermstr. Bohnenberger .
Mayer, Hr . Ferdinand Mannheim

Uhrmacher Bott .
Roller , Hr . Heinrich, Privatier mit Fr . Gem.

und Bed . Cannstatt
Villa Daheim.

Andres , Hr. Direktor, Hauptmann a . D.
Grunewald -Berlin

Andres . Frau Direktor „
Andres , Hr . Alfred
Fliegauf , Hr . Baurat Karlsruhe

Villa De Ponte .
Stern , Hr . I . Frankfurt a . M .

Villa Eberle.
Burkhardt , Hr. Friedr ., JnspektorsOberurbachKarol. Eitel We . Rathausg. 66.
Zwiebel, Hr . Günzburg

Zahl der Fremden 9785.

Badinspektor Feucht We . Villa Haisch .
Weil , Frau Fanny, Rentiere mit Töchtern

und Enkel Berlin
Stotz, Frl. Frieda HeilbronnBilla Franziska. E . Marsch .
Dich , Frl. Ottilie, Privatiere Nürnberg
Christof, Hr . Kfm . mit Frau Gem.

Charlottenburg
Loos, Hr. Pfarrer mit Frau Großumstadt

Geschwister Freund .
Reinhardt, Frau M . Frankfurt a . M.

Elisabeth Fuchs We.
Bretschneider, Frau R ., Privatiere mit T .

Reinsdorf b . Zwickau
Bauer, Hr . Hermann . Kfm . Castrop

Villa Germania.
Lipp, Hr . A. Stuttgart

Fr. Groubach . Hauptstr .
Häge, Hr . W ., zur Traube

Alfdorf OA. Welzheim
Roller , Hr. Friedr. mit Frau Stuttgart

Villa Gruuow.
Neuberger, Frau S . Ruchheim
Fix, Frl. Emma , Kontoristin Pforzheim

Villa Gutbub.
Dich , Hr . Gg. , Hans, Kfm . MannheimK. Güthler jun . , Flaschner.
Bühler, Hr. Jakob sGingen OA. Geislingen
Ingenieur Herrmau «. Villa Graf Zeppelin
Kirchheimer, Hr Julius, Kfm . HeilbronnRannette Herzog. Hauptstr . 111 .
Bellon, Frau Herrenberg

Wilh . Hieber , Uhrmacher.
Löb, Frau mit T. Mutterstadt Pfalz

K. Krauß, Baddiener.
Mulfinqer , Hr . Friedr. Herm . , Kfm . StuttgartOtto Lehuert . Hauptstr . 122.
Metsch , Hr . Emil, Kfm . Kitzingen

Hofkonditor Lindeuberger .
Goldberg, Hr. Alfred Frankfurt a . M
Hermann , Frau Julie KaiserslauternVilla Karlsbad.
Leibfried, Hr . Louis , Fabrikant mit Frau

Gem . Stuttgart
Hirth , Hr . Karl, Werkführer Sontheim

Bergbahnschaffner König.
Bossert, Hr . Fr ., Gastwirt und Frau

Dürrmenz -Mühlacker
Billa Krauß .

Adler , Hr . Julius, Kfm . Darmstadt
Buchholz, Frau Privatiere Cöln

Fr. Kranß , Schuhm .
Weber, Hr Josef Gosheim OA. SpaichingenK. Krauß . König -Karlstr . 97 .
Zander , Hr . Friedr., Obergüteroorsteher a . D.

Wiesbaden
Adolf Krumm .

Beyer, Frau Professor Erfurt Thür.
Kanzleirat Maier .

Büchting, Frau Dr . Superindententeng .
Eilenburg

Ostermann , Hr. Anton, Kgl. Hofglasermalerei-
Besitzer mit Frau Gem. München

Villa Mathilde .
Dich, Frau Generaldirektor mit T. KarlsruheM . Mayer We . Hauptstr . 85 .s
Hagenauer , Frau Meta Karlsruhe

Villa Mon Repos .
Hardung , Frau Marie Stuttgart
Kluth , Hr . Th., Kfm . New-Uork
Stern , Hr . I . , Kim . mit Frau Gem.

Friedberg
Lewy , Hr . O . Hamburg

Fr. Kuch sen. Zimmermstr .
Friede!, Frau Eugenik Auerbach HessenVilla Linder
Müller , Hr . Paul , Kfm . m Fr. Gem. Breslau
Schad, Hr. A. Memel
Peters, Frau Frieda Berlin
Suchomel, Hr. Wazlaus, Oberst m . Fr. Gem.

St . Petersburg
Ziegert, Hr . Max, Kunst -Antiquarund Buch¬

händler mit Frau Gem . Frankfurt a . M .
Fr . Link We .

Lang, Frl. Philippine Weinheim a . d. B.Villa Marguerite .
Bauer, Frl. Edith Wien

Billa Mathilde .
Jaeger , Hr . Geh . Oberregierungsrat

Gr.-Lichterselde
Wiescher, Frau A . mit Töchter BrüsselBilla Mon Repos .
Kentzler , Frau Auguste SchwerinSumer, Frau RostockBilla Montebello .
Hoffmann, Hr . Ludwig mit Frl. Schwester

Schwerin
Mackowsky , Hr . Franz , Geh . Kommerzienrat

mit Fr. Gem. und Frl. Tochter Dresden
Kulemaun, Frau Landgerichtsrat Bremen
Rohttar, Frau Bremen
von Heymann, Hr. Leutnannt Mannheim
Sengstak, Hr . Carlos, Leutn. d. R . Hannover

Her« . Pfau , Schreinermstr .
Michaeli, Frl. Fanny Schöneberg-Berlin

Gottl Pfeiffer .
Müller , Hr . Louis » Kaufmann Berlin

Louis Pfeiffer We ., Heuptstr . 107.
Hezler, Hr . D . Brauereibes . Geislingen a . St .
Schneider, Hr . L . I . Hauptlehrer und An¬

staltsverwalter mit Fr . Gem. Nürnberg .
Herm. Rothfnß, Sattlermstr.

Millauer, Hr . Richard, Kaufmann London
Schmid, Hr. Christian , Mühlebes. Kochendorf

Friedrich Dan . Schmid.
Kaufmann, Hr . Jos ., Priv. mit Fr . Gem .

Mannheim
Park-Billa, '

Lüthke , Hr. Alfred, Kfm . mit Frau Gem.
Hamburg

Wille, Hr . Herm ., Kfm . mit Frau „K. Pfeiffer, König -Karlstr 70.
Nehring, Hr . H ., Landwirt BeckendorfBilla Karl Rath.
Japhet , Hr . Philipp, I -, Kfm .

Frankfurt a . M .
Mizler , Frau Lina, Apothekerswte. Nürnberg
Mizler, Hr . Otto, K. Postsekcetär Bamberg

Drehermstr . Ricxinger .
Kirn, Hr . G ., Privatier mit Frl. T . Stuttgart

Pension Roch. Villa Zeppelin .
Gihl, Frau Kfmsg . Nürnberg
Fuld , Hr . Ludwig, Kfm . und Fam . „Klauer, Hr . Dr., Oberstabsarzt Magdeburg
Galzmann , Frau Professor Fulda

Sattlermstr. Rometsch.
Specht, Hr. Adolf, Privatier mit Fam. BerliO

Wilh . Rothfnß, Glasermstr .
Hegenbarth, Hr . Philipp, Kfm . Speyer
Schall, Hr. Franz, Kfm .
Tchellenberger, Hr . Christian Heilbronn

Elise Sautter Hauptstr . 159 .
Lucht, Hr . Berthold Berlin

Karoliue Schlüter We
Stenglein , Hr . Ludwig, RendantZweibrücken

Fr. Schweizer We. Villa Sofie .
Amset , Hr . Heinrich, Rentner MainzG. Schwertle, Ludwig -Seegerftr.
Nübel , Frl. Barb . Neuneck

Fr . Tchwizgäbele We
Kauffmann , Frau EßlingenVilla Sommerberg.
Friedrich, Hr . Michael, Privatier FürthK . Toussaint, Holzh ,
Weidner, Hr. Betriebsinspektor mit Fr. Gem.

Nürnberg
Lydia Treiber. Hauptstr . 99 .

Leo, Hr : Ludwig Wiesbaden
Fr. Triukner. Villa Karlsbad.Stern , Frau Johanna Frankfurt a . M.

Schuon, Hr . Fritz, Kfm . mit Fr. Neu -Ulm
Villa Trippner«!

Grünbaum , Hr . Dr. P mit Frau Gem.
^Frankfurt a . M .

Gutermann , Hr . PH , Privatier HeidelbergMüller, Hr . Wilhelm , ,Bingen a . Rh.
Zimmermann , Frau Anna Berlin

Joh . Trippner We. Kochstr . 151 .
Sondhelm , Frau Regine, Kfmsg New- UorkK. Bollmar We. König -Karlstr . 122 .
Lübcke , Frl. Maria , Privatiere Berlin

>Karl Weber, Stichstr .
Vogel, Hr . Paul, Geldschrankfabrikant

Plauen i . V .



Deutsches Reich.
Die Aerzte und die Ortskrankenkassen.
Der Kongreß der deutschen Ortskranken -

kassen beschäftigte sich am Dienstag auch mit der

Stellung der Aerzte zu den Kassen . Auf die

scharfe Tonart des Leipziger Verbandes erwiderte man

scharf. Starke - Dresden führte aus : Tie Aerzte wol¬

len den Kampf, wir müssen ihn aufnehmen . Tos Beste
wäre jedoch eine Verständigung auf einer Grundlage , die

gegenseitige Verbitterung ausschließt . Tr . med. Hu ru¬

ft er tz - Berlin sagte, der Leipziger Verband sei ein Agi¬
tationsverband . Wenn er von einem Generalstreik und

Empörung spreche, so sei das lediglich ein Agitations¬
mittel . Seine Art werde von vielen Aerzten nicht ge¬

billigt . Auch viele Aerztekammern würden sich voraus¬

sichtlich seinen Forderungen an die Kassen nicht anschlie¬

ßen . Fräßdorf - Desdern betonte , der Aerzteverband
wolle den Kassen den Fuß in den Nacken setzen. Dagegen
werde man sich auch in Zukunft zu wehren wissen. Man

wolle schon mit ihm verhandeln , aber nicht wenn er

versuche , den Kassen die Zwangsjacke anzulegen . Es gebe

noch genug Aerzte, die bereit seien , auf Grund eines

andern Systems als dem der freien Aerztewahl mit den

Kassen zu verhandeln .
'Solche Verhandlungen , über die er-

sich jedoch heute nicht näher aussprechen könne, würden

schon in nächster Zeit beginnen .
*

Berlin , 13 . Juli . Das Thermometer stieg gestern
bis auf 30 Grad im Schatten . Verschiedene H

'
itz-

schläge sind vorgekommen und viele Personen sind er¬

krankt . Auch eine große Anzahl Pferde sind ein ge¬

gangen .

Ausland .
Mulay Hafid ,

der Sultan von Marokko, hat an seine Leute in Tanger
ein Schreiben gerichtet, in dem er der Erhebung der Ber¬

berstämme , der Ereignisse von Mekines und der Belager¬

ung Erwähnung tut , die er in vergeblicher Erwartung
der Hilfe durch die Hanz zu erdulden hatte . Ter Sultan

erklärt , .die fremde, (französische ) Hilfe) die er anrufen

mußte , widerspreche in keiner Weise dem Gesetze, das ihm

nur verbiete, zu fremder Einmischung seine Zuflucht zu

nehmen , wenn fremde Mächte sie ihm aus eigener Ent¬

schließung anbieten . Man müsse auch der Vollkommen¬

heit der Kriegsmittel der Franzosen , ihrer Industrie und

anderen Erwägungen gleicher Art Rechnung tragen . Er

habe die Aufrührer die Macht der Truppen fühlen lassen,
die sie zerstreuten . Tie , die feine Autorität eingesetzt ha¬
ben , seien als Sieger in Mekines eingezogen, hätten die

Ruhr wieder hergestellt und die Ruhestörer in der Um¬

gebung zerstreut . Ter Sultan fordert seine Leute in Tanger

auf, an der Freude teilzunehmen , die durch die gebrachte

Hilfe hervorgerufen sei , und bittet Gott , den Schutz fort-

dauern zu lassen , den er ihm wie allen Muselmannen ge¬
währe .

*

Stavenhagc » , 12 . Juli . In Gegenwart des Groß¬
herzogs und der Großherzogin , des Herzogregenten von

Braunschweig , öes Prinzen Heinrich der Niederlande , sowie

zahlreicher Vertreter von Reutervereinen und im Bei¬

sein vieler Tausende ist hier in des Dichters Keburts -

stadt ein Denkmal Fritz Reuters , das Professor
Wandschneider geschaffen hat , feierlich enthüllt worden .
Bei der Vorfeier gestern abend machte Professor Golder

aus Rostock die Mitteilung , daß in Rostock eine Reuter -

profesfur, der die wissenschaftliche Pflege der plattdeut¬

schen Sprache obliegen lvird , und ein Reuterarchiv ge¬

gründet werden sollen.
Larrasch, 12 . Juli . Der Dampfer „V incente

Rodi " hat 200 Artilleristen und 4 Gebirgsgeschütze ge -

lande t .

<rüb krümmt sich wer ein Kriecher werden will.
Josef Unger .

Die Häuser am Berge .
Roman von Pcler Halm .

25 )
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Perwuchins Augen leuchteten ; er lehnte drinnen au

der Gartenmauer , Freitag stand diesseits auf dem Wege .

„ Ich weiß auch , daß es einer Ihrer deutschen Dichter

gewesen ist , der in die Zukunft geschaut und den Rhein

,im Besitze der von Osten gekommenen Männer mir ein

wenig plattgedrückten Nasen ' gesehen hat . . . .
" Michel

Perwuchin brach in ein Lachen aus , dem ein heftiger
Husrenansall folgte. „Herr , es mag sein, daß Ihr Jo
ieph Vikrvr von Scheffel ein guter Dichter geworden ist :
er ha : ja wohl den besten deutschen Roman geschrieben )
aber ein schlechter Prophet war er aus alle Fälle . Ruß¬
mud ist ganz gewiß nicht vom Erdkreise zu tilgen, oder
auft-uwilen , oder was seine Feinde sonst mit ihm Vor¬
haben : denn es ist kein Land der Erde so reich an ele¬
mentarer unverbrauchter Volkeskraft — aber es wird auch
niemals die Reben am deutschen Rheine pflegen, wie

Scheffel wissagt . Viellcicht ' bin ich ein besserer Prophet
als jener deutsche Dichter und sage : Rußland wird Si¬
birien hergeben müssen , dann wird es stark fein .

"

„Dunkel und tief wie ein Spruch der Pythia, " warf
Walther Freitag ein . Aber Perwuchin fuhr fort :

„ Es gibt damit ein Viertel seiner Kraft , die .Hälfte
seiner Schatze und den Rest seines Prestiges hin — aber
dann werden den inneren Feinden Rußlands die blin¬
den Augen amgehen , und es wird fester stehen als je .

"

Das war in der Tat eine seltsame Prophezeiung eines

Russen, der sein Vaterland mit heißem Herzen liebte.

„ Und wer soll Herr Sibiriens werden ?" fragte
'Frei¬

tag gespannt .
„ Amerika oder Japan, " erwiderte Perwuchin . „ Las¬

ten Sie uns aber hoffen : Japan .
"

„ Die merkwürdige Halluzination eines Dichters !"

sagte Freirag nach einigem Besinnen .

„ Sie mögen nicht sagen : eines Sterbenden . Aber

Saloniki , 13. Juli . In Ochrida und Umgebung
wurde ein starkes Erdbeben verspürt . Die Bevöl¬

kerung flüchtete ins Freie .
Newyork , 12 . Juli . Aus North bay (Ontario)

wird gemeldet, daß in Nord -Ontario Waldbrände wü¬

ten . In Porcupine sind dreißig Personen umgekom¬
men . Biele wurden verletzt. Das Elend ist groß . Wei¬

tere Ortschaften wurden im Norden Michigans zerstört .

Insgesamt sollen 200 Menschen ums Leben ge¬
kommen sein.

Newyork , 13 . Juli . Auf dem Bundestag der

Deutsch - amerikanischen Lehrerschaft wurde

beschlossen, im nächsten Jahre eine Fa hrt n ach

Deutschland zu unternehmen . Die Abfahrt nach

Deutschland erfolgt am 3 . Juli 1912 . U . a . ist ein Besuch
in Stuttgart vorgesehen.

Württemberg .
Württeurbergischer Landtag «

-s . Stuttgart , 12. Juli .

Präsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Finanzminister v . Geßler . Zur

Beratung steht
das SPortelgesetz .

Es ent entsteht zunächst eine Geschäftsordttungsdebatte
über die Art der Behandlung der Vorlage , an der sich
die Mgg . Keil, Kübel, Dr . Elsas , Gröber und Kraut

beteiligen . Man verbindet schließlich die verwandten Titel
miteinander .

Bei Adel s v e rl ei hun g en hat der Ausschuß die

Sätze der Regierung von 20—500 M auf 100—1000 M

und von 10—200 M auf 50 bis 500 M erhöht .
Berichterst . Mg . Häffner (T . P . ) referiert über

die Verhandlungen des Ausschusses. Die Ausdrücke „Stan¬

deserhebung
" und „ Staüdescrhöhung " hat der Ausschuß

geändert in „Standesänderung " .
Abg. Tr . Elsas (Vp . ) : Eine „ Standeserhöhung "

erkenne seine Partei nicht an . Deshalb habe seine Partei
im Ausschüsse den entsprechenden Antrag gestellt.

Tie Abgg. Kraut (B . K . ) und Walter (Ztr . ) stim¬
men zu.

Abg . Keil (Soz . ) kündigt für spätere Punkte ver¬

schiedene Anträge an .
Finanzminister v . Geßler : Jetzt könnte man gar -

nicht mehr die Sportelerhöhung überflüssig machen durch
eine Erhöhung der Einkommensteuer . Er freue sich, daß
die Sozialdemokratie trotz ihrer Bedenken Mitarbeiten

wolle . Wenn Tr . Elsas meine, daß es keine „ Stan -

deserhöhung " gebe, so müßte er eigentlich auch gegen die

Erhöhung der betreffenden Sportel stimmen . (Heiterkeit !)

Abg. Tr . Elsas (Vp .) : Es dürfe nicht der Eindruck

erweckt werden, daß zu einer Crhöhuna der Einkommen¬

steuer jedesmal gegriffen werde, wenn ein größerer Steuer¬

bedarf da sei . Es sei auch nicht richtig, daß die jetzige

Sportelvorlage eine spezifische Belastung der Arbeiterschaft
darstclle. Man wälze die neuen Lasten für Beamte und

Lehrer luuj Gewerbe und Industrie . Von einer ent¬

sprechenden Dankbarkeit ' habe man bis setzt wenig gehört .

(Lebhaftes Sehr richtig ! ) Gewerbe und Handel übten

Zurückhaltung . Bezüglich der Presse konnte man bei der

Sportel Vorlage nur sagen : „ lieber allen Wipfeln ist Ruh .
"

Tie Presse habe durch ihr Schweigen das Finanzministe¬
rium unterstützt . Und doch sollte sie nicht sicher sein, daß

sie eines Tages selbst besportelt wird . Nach Annahme der

Vorlage würden die Verkehrssteuern in Württemberg am

höchsten sein . Tie neuen Sporteln würden auch ein Heer
neuer Beamten bringen . Man müsse versuchen, durch die

Staatsvcreinfachung einen Ausgleich zu schaffen .

Abg . Gröber (Ztr . ) : Die Rechte der unteren

Klassen wahre man am besten , wenn man sie an den Lasten

prozentual teilnehmen lasse . Die Bedenken gegen die Ver¬

kehrssteuern würden im Ausschüsse weniger scharf hervor¬

gekehrt .

Sie hätten diese Rücksicht nicht nötig gehabt : ich weiß

selbst am besten , wie es um mich steht . Sehen Sie , ich -

habe im Herzen Rußlands gelebt von Kind an, habe
mitten im gewaltigen Strome seines politischen Lebens

gestanden und habe diesen Roman doch nicht schreiben
können . Aber nun , seit ich fern von Hause bin , und

meine Augen die Türen sich langsam öffnen sehen)

hinter denen die sternenlvs-e ewige Nacht ist, nun schau '

ich zurück wie aus dem Glanze eines klaren Abends

aus alle Stunden meines Tages .
"

Es war eine suggestive Macht in Perwuchin , viel¬

leicht , weil er einen unverbrüchlichen Glauben an sich

selbst hatte, der ihm aus dem Vertrauen auf die Kraft

seines Willens gewachsen war . Dieser Macht hatte sich!

Freitag nie entziehen können. Und nun reichte er dem

kranken Dichter die Hand hinüber :

^.Ob sie als Politiker und Dichter groß sind, ver¬

mag ich nicht zu unterscheiden. Wer die Kraft Ihres
'

Willens besiegt nur der Tod . . .
"

,j.Und wenn mein tapferer Wille auch gut war ,

so kann er unmöglich mit nur sterben," sagte Per -

wuchin. „ Das ist es vielleicht, was meiner vortreff¬

lichen Frau fehlt — ein solches Wort des Trustes , das

mir von shren Lippen doppelt mächtig erschienen wäre,,

hat sie nie zu finden vermocht : doppelt mächtig, weil

ich von der Schwelle des Grabes ans arbeite — meinet¬

wegen : auf den Rand des Grabes meinen letzten großen
Roman schreibe, damit sie leben können, wenn der Stift

meiner Hand entfällt . Ja , Herr , dieser Wille kann un¬

möglich mit mir sterben. Das ist der einzige Trost , den

ich
'meinem Leben abgerungen habe.

"

„ Und dazu Hab' ich Ihnen noch nicht gesagt," fuhr
Freitag fort , well ihm Perwuchin vorhin ins Wort ge¬
fallen war, „ daß Sie mir den Weg gezeigt haben , wie

ich irrte , daß Sie mir die Kraft gaben , mich aufzurichten
— und wenn ich zu einem guten Ziele gelang, so Hab '

ich auch Ihnen dafür zu danken.
"

Er schüttelte Perwuchin in warmer Freundschaft die
Hand . Beide wußten , woran sie dachten, aber sie nannten
den Namen jener Frau nicht.

Perwuchin schlug den Kragen seines Rockes empor
und wandte sich zum gehen : „ Ich muß

'mit meiner Är -

Mg . Röder (D . P . ) betont , daß es nicht möglich
sei, alle Mehrsordcrungen auf die Einkommensteuer ab'

zu-

wälzen .
Finanzminister v . Geßler : Tie Sporteln trage nicht

allein Gewerbe und Handel , sondern die ganze Bevölker¬

ung . Er sei nur schweren Herzens an die Sache heran¬
gegangen . An die Bespöttelung der Presse habe er nie

gedacht. Die Presse iverde wohl auch in der Zukunft
sicher sein können.

Abg. Kraut (B .K.) : Es könne keine Rede davon

sein, daß die Sporteln Handel und Industrie allein tra¬

gen müßten .
Nach weiteren Ausführungen der Mgg . Keil und

Häffner werden die Anträge des Ausschusses angenom¬
men . Ein Antrag G r a f -Heidenheim, der Stundung
und ' Ratenzahlung der Sporteln bei Fideikommissen
wünscht, wird ' in namentlicher Abstimmung mit 40

gegen 38 Stimmen angenommen .
Nun endlich wiederum eine längere Geschäftsordnungs¬

debatte über die Behandlung der Materie .
Es folgt schließlich die Nr . 3 des Sporteltarifs , ge¬

werbliche Anlagen . Für die Genehmigung gewerb¬
licher Anlagen wird hier eine bestimmte Sportel festge¬
setzt , die sich nach der Höhe der Kosten der Anlage richtet.
Die Regierung schlägt Sätze von 6, 12, 24 , 60, ISO ,
180, 240 M vor . Ter Ausschuß änderte diese Zahlen
in 5, 10 , 20 , 40, 100, 150, 200 Mark .

Abg . Häffner (D .P .) empfiehlt die Ausschußan¬
träge .

Abg . Wiela nd (T . P .) : Gerade d^rch diese Bespor -

telung würden Neugründungen erschwert. Redner bringt
hierfür verschiedene Zahlen vor .

Finanzminister v . Geßler wendet sich gegen die

Ausführungen Wielands .
Abg . Kraut (B . K. ) : Tie Neubelastung des Gewerbes

sei hier nicht so schlimm.
Abg. Käß (Vp . : Er verstehe nicht, wie Kraut sagen

könne, Gewerbe und Handel würden nicht betroffen . Als

Wieland eine Eingabe der Handelskammern zitierte , habe
man auf der Rechten gelacht.

' Das sei bezeichnend . Wo
werde denn die Landwirtschaft so stark bespottet ? Vielfach
koste eine gewerbliche Bttriebsänderung weniger als die ent¬

sprechende Bespöttelung . Man sei allmählich auf dem

Standpunkt angelangt , daß inan sich alles gefallen lasse .
Wie das aber auf die Weiterentwicklung des Gewerbes
einwirke, sei eine andere Sache . Ta solle man mal erst
abwarten .

Abg. Wieland (T . P . ) : Er wolle die Ausführ¬

ungen des Mg . Käß unterstreichen . Kraut habe die Ein¬

gabe der Handelskammern offenbar garnicht gelesen .
Rach kurzer weiterer Debatte werden die Sätze des

Ausschusses, .angenommen .
Tie Sportel für Apotheken betrug bisher 10G

bis 1500 M . Die Regierung schlägt 500 —3000 M vor . .
Der Ausschußantrag , der angenommen wird , geht auf Zu --

stimmung .
Für Approbationsscheine hat die Regierung

eine Sportel von 10 M vorgesehen. Der Ausschuß bean¬

tragt eine Sportel von 30 M . Der Antrag wird ange¬
nommen .

Tie Sportel für das Ausstocken van Waldungen wird

nach dem Entwürfe gutgeheißen .
Bei der Bespöttelung der Auswanderungsagenten

meint
Abg. Betz (Vp . ), daß Wischen Generalagenten und

kleinen Agenten ein Unterschied hätte gemacht ' werden

sollen.
Präsident Payer kündigt für morgen eine Abendsitz -

ung an .
Es lvird abgebrochen.
Morgen 9 Uhr : Fortsetzung .

Der Finanzausschuß der Zweiten Kammer
trat zu einer weiteren , der 87 . Sitzung , zusammen . Ta¬

gesordnung : Zweite Lesung der rückständigen Teile , des

bell fertig sein, ehe die Nebel des Novembers fliegen ..

Ich fürchte diese Nebel — sie löschen alle Lichter aus .
"

„ Und ich will im November nach Rom — zu neuen
Studien ; denn das vorige lange Jahr Hab ' ich in Ram

vertändelt . Wer meine Leute bleiben auf dem Berge .
"

Dann senkte sich! die Dämmerung zwischen die beiden
Männer , und jeder ging in sein Haus .

XII.
So stark und gesund Tatkraft und Wille in Wal¬

ther Freitag erwacht waren , so wenig zeigte sich die

Sehnsucht nach einem Ziele des Lebens in dem jüngeren
Bruder . Es war , als habe der Spruch : der Professoren
der Akademie alle seine Wünsche gelähmt ; sein leidender

Zustand , der ihm übrigens nicht die geringste '̂ orgs
urachte , sondern der für ihn nichts als eine Wahrnehmung
des Berliner Hausarztes zu sein schien, überhob ihn aller

Borwürfe seines gütigen Vaters . Karl nahm nicht teil

an den Studiengängen seines Bruders , sondern wartete
tatenlos , was das Leben mit ihm beginnen werde.

Nardä Lanka war seit dem Ausgange Frau Olgas
aus dem Berge geblieben. Elena hatte die Einwilligung
des Malers dazu ohne weiteres erhalten ; ihre Teil¬

nahme an dem Geschicke des klugen aufmerksamen Mäd¬

chens war seit jener Zeit noch gewachsen . Mancherlei
Nachrichten ,darüber , daß Pasäliaie Buffo Frau AHarja
seinen Willen und seine starke Hand fast täglich empfinden
lasse , sagten ihr, mit welch: sicherem Blicke sie die Dinge
damals überschaut hatte , als sie Narda Lanta aus dem

Hause ihrer Mutter nehmen wollte .
Nun hatte sich das alles von selbst geschickt .
Heute lieble sie Narida wie eine Mutier , leitete sie

wie ihre erwachsende Tochter, die ihr Freundin geworden,
und sagte einmal zu Freitag : „ Narda Lanka hat für
dieses H-aus nur zwei Fehler : sie ist zu hübsch und zu
jung .

"
Bei diesen Worten sah sie den Maler durchdringend

an . Sie wußte nicht, ob er sie verstanden hatte . Ein

leises -gütiges Lächeln ihres
"Herrn ließ sie darüber nicht

im Zweifel — aber warum gab ihr der Maler keine Weis¬

ungen ? Warum sprach er nicht aus , was das zartfühlende
Weib in ihr dem Manne gegenüber zu sagen verwehrte^
dem sie diente ? rA (Fortsetzung folgt .)
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'Sp 'ortektärifs . Zunächst behandelte jedoch der Be¬
richterstatter der Salinen , Wg . Käß , die zu diesem Etat
zurückgestellten Titel . Ein Widerspruch> erhob sich .nicht.
Sodann .ging man über zur Beratung der Nummer 96
des Sporteltarifs (Wirtschaften ) . Nach dem Regier¬
ungsentwurf sollen die Wirtschaften in doppelter Weise
besportelt werden, einmal in Form von Wirtschaftserlaub¬
nissporteln , sodann in Form von jährlichen Betriebs¬
sporteln . Die Erlaubnissportel soll nach der Höhe des
Gewerbesteuerkapitals, und zwar in Form von Rahmen¬
sporteln behandelt werden, die jährliche Betriebssportel nach
dem Umfang des Betriebes . Der Berichterstatter Häff -
ner beantragte die Erlaubnissportel bei einem Gewerbe¬
steuerkapital bis zu 1000 Mark als fixe Sportel nach
der Größe der Gemeinden (in Gemeinden dritter Klasse
80 Mark , in Gemeinden zweiter Klasse 120 Mark , in Ge¬
meinden erster Klasse 200 Mark ) zu erheben , bei höherem
Gewerbesteuerkapital aber in Form von Rahmensporteln ,und zwar ohne Rücksicht auf die Größe der Gemeinden .
Das Zentrum beantragte , die Rücksicht auf die Größe
der Gemeinden überhaupt bei Seite zu lassen und einen
freien Prozentsatz von 40 Proz . des Gewerbesteuerkapitals
zu Grunde zu legen . Nach den Berechnungen der Regier¬
ung mußte hiebei ein Satz von 46—50 Proz . zu Grunde
gelegt werden . Ein Antrag der Volkspartei wollte bis
zu einem Gewerbesteuerkapital von 1000 Mark abgestuft
feste bestimmte Sporteln bei einem höheren Gewerbesteuer¬
kapital Rahmensporteln einführen , je unter Ausschaltung
der Größe der Gemeinden . Ein Antrag des Bauern¬
bundes wollte Neukonzessionierungen höher besteuern als
Konzessionierungen bereits bestehender Wirtschaften ; die
Sozialdemokratie beantragte als Mindestsatz der Sporteln
40 Mark festzusetzen . Die Anträge der Sozialdemokratie
und des Bauernbundes wurden abgelehnt , der Antrag
des Zentrums angenommen . Damit waren die übrigen
Anträge gefallen . Für die Erlaubnis zum gleichzeiti¬
gen Ausschank von Branntwein wurde auf An¬
trag des Berichterstatters ein lOproz . Zuschlag, mindestens
jedoch in Höhe von 20 Mark beschlossen . Eine vom
Berichterstatter vorgeschlagene obligatorische Ermäßigung
der Sportel auf alle Wirtschaften , in denen ausschließlich
Kaffee , Mineralwasser und sonstige nichtgeistige Getränke
ausgeschänkt werden, wurde gegen die Stimmen der Volks¬
partei angenommen . Für die Erteilung der Erlaubnis
zur Ausübung dinglicher Wirtschaftsrechte wurde die Hälfte
der Normalsportelsätze angesetzt . Für die Erteilung der
Erlaubnis zum Kleinhandel mit Branntwein und Spiritus
ein Rahmensportel von 20—200 Mark . Im übrigen wur¬
den die gedruckten Anträge des Berichterstatters angenom¬
men , ebenso die von der Regierung vorgeschlagenen Jahres¬
betriebssporteln .

Neue Bahnen .
Am Dienstag wurden die Beratungen fortgesetzt .

Der Abg . Andre referierte über den Bau einer nor -
malspurigen Nebenbahn von Ludwigsburg nach
Markgröningen . Ter vom Staat aufzubringende
Kostenaufwand beträgt 1 395 000 M ; die Gemeinden leisten
neben der Grunderwerbung und der Wasserlieferung einen
Baukostenbeitrag von 10 000 M pro Kilometer Bahnlänge .
Tie Baulänge beträgt 8,5 Kilometer . Der Betriebsüber¬
schuß ist zu 30 000 M berechnet. Der Antrag geht auf Zu¬
stimmung und wird einstimmig angenommen . Hierauf be¬
richtete der Abg . Locher über den beabsichtigten Ba .hu-
bau von Dornstetten nach Pfalzgrafenweiler .
Tie Gesamtbaukosten betragen 1852 000 M , die betei¬
ligten Gemeinden leisten einen baren Baukostenbeitrag von
5000 M pro Kilometer nebst den Kosten für die Grund -
erwerbüng und Wasserliefcrung . Die Betriebslänge beträgt
10,9 Kilometer . Die Verwaltung rechnet mit einem gro¬
ßen Holz- und Sandsteinverkehr auf dieser Bahn . Der
Antrag auf Zustimmung wird angenommen . Nach länge¬
rer Debatte über den Abs . 2 des Art . 3, der sich mit der
Beschaffung der Mittel befaßt , wird , einem Wunsche des
Präsidenten v . Stieler entsprechend, die Weiterberatung
dieses Absatzes bis zur Anwesenheit des Ministerpräsi¬
denten vertagt .

Für den Bau von zweiten Gleisen werden ver-
willigt : 1 ) für die Bahnstrecke Waiblingen -Gmünd als
achte Rate 500 000 M , für die Strecke Ulm-Auleudorf als
dritte Rate 2 800 000 M und für jene von Aulcndorf nach
Friedrichshafen als 2 . Rate 1700 000 M . Von verschie¬
denen Seiten wurde der Wunsch geäußert , daß der Bau
zweiter Gleise rascher durchgesührt werden möge , von Re-
gieruugsseite wurde geltend gemacht , daß sowohl finan¬
zielle als betriebstechnische Gründe ein rascheres Vor¬
gehen nicht gestatten , es müsse auch der Unterbau des
bestehenden Gleises verstärkt, neue Brücken müßten gebaut ,
Ueberführungen und Unterführungen hccgestellt und die
Bahnhofanlagen durchweg vergrößert werden . Ter Art .
6, der 7 554 500 M für den Umbau und Erweiterungsbau
der Bahnhöfe Mühläcker, Großsachsenheim, Asperg, Till -
Weißenstein, Waiblingen , Stuttgart -Westbahnhof, Tüb¬
ingen, Schwenningen und Balingen vorsieh:, wird ent¬
sprechend den Forderungen des Gesetzentwurfs auf Antrag
der Berichterstatter genehmigt . Hier wird abgebrochen.
Tie Abhaltung der nächsten Sitzung ist noch unbestimmt .

Endersbach LA . Waiblingen , 12. Juli. Gestern
abend halb 11 Uhr erlag Ziegeleibesitzer Karl Oct -
tinger im Alter von 57 Jahren den Folgen eines
Schl ag a n f a l l s . Der Verstorbene war Jahre hindurch
Ortsvorsteher hier, bis er seine Ziegelei baute , worauf er
seine Stelle niederlegte , seitdem aber im Gcmeindekolle-
gium vertreten war . Er war Hauptmann der Reserve,
Vorstand des landwirtschaftlichen Bezirksvereins Waib¬
lingen, Mitglied des Bezirksrats usw . Ten Schlaganfall
hatte er am Montag mittag bei einem geschäftlichen Gang
in Stuttgart erlitten . Er hinterläßt eine Witwe mit 8
Kindern . Bei der Ersatzwahl im 2 . Reichstagswahlkreis
Eannstatt -Lndwigsburg war Oettinger liberaler Sammel¬
kandidat. Auch bei einer früheren Landtagswahl ist er
Äs Kandidat aufgetreten .

Tuttlingen , 12 . Juli . Infolge der schon seit eini¬
ger Zeit anhaltenden Trockenheit ist der Wasser stand
derDonan sehr schnell zurückgegangcn. Zwischen Möh¬

ringen -und Jmmendmgen ist das Donaubett schon an
zahlreichen Stellen trocken gelegt, und seit einigen Tagenkommt von der Schwarzwalddonau kein Tropfen Wasser
mehr über die Bersickerungsstelle am Brühl . Die gänz¬
liche Trockenlegung wurde schon gestern stündlich erwartet
und ist über Nacht vollends zur Tatsache geworden . Inden wenigen Tümpeln ringen Tausende von Wassertierenkleiner Art um ihr Leben . Ueberall liegen zierliche Fisch¬lein tot umher . In der Nähe des großen Versenkungs¬
trichters am Hattinger Weg hat sich seit dem letzten Jahrmitten im Flußbett ein weiterer , kleinerer Trichter ge¬bildet . Im übrigen zeigt sich- auch Heuer wieder dichtLei Möhringen das alte wüste Bild : das Flußbett der
Donau in einer Verwilderung und Verwahrlosung , die je¬der Beschreibung spottet .

Nah und Fern .
Der Schneider «nd das Opium .

In Geblisberg bei Waldsee hat der wohlbekannte
Schneider und Taglöhner Franz Xaver Deining er von
Ehrensberg Gde. Steinhaufen , der vom Arzt Opiumtropfen
verschrieben bekam , anstatt sich an die ärztliche Verord¬
nung zu halten und täglich viermal je 5 Tropfen zu neh¬men, die ganze Tagesdosis auf einmal eingenommen , was
zur Folge hatte , daß er einschlief , um nicht wieder zu er¬
wachen.

Durch eine Explosion
ist in der Dy namitfabrik Würgend orf bei Sie¬
gen das Menghaus und die Oetbude in die Luft gesprengtund die ganze Fabrik fast völlig zerstört worden.
Acht Mann sind tot , zehn sind mehr oder weniger
schwer verletzt . Ter Betrieb ist völlig lahmgelegt . Man
nimmt als Ursache Selbstentzündung an . Tie Fabrik steht
außerhalb des Kreises der zum Dynamittrust gehörenden
Fabriken .

*

Len wahrherts dürstenden Wissenschaftler ans acht Monats ßnsGefängnis . Und sin ehrlich entrüsteter Geschworener schrieb'
dem Staatsanwalt einen Zettel , auf dem er aus seinen länd¬
lich gefärbten Begriffen heraus von der Notwendigkeit des „Meh -
seuchenschutzes" auch für dieses Gebiet mehr menschlich-geistiger
Ansteckung sprach.

Was der Landwirt in seiner durch keinerlei kulturgeschichtliche
Hemmungen beeinflußten Entrüstung wünschte, das wünschenseit geraumer Zeit alle anständigen Menschen . Der Geheimkultvon derlei Kammerlektüre ist größer als man im allgemeinenannimmt , nnd Kerschensteiner übertrieb wohl nicht, wenn ervon annähernd SO bis 60 ähnlichen Existenzen sprach , di« den
deutschen Büchermarkt mit solchen Produkten unterirdisch berieseln .Es dürfte kaum möglich sein , diese Kanalisation je ganz Munterbinden , wenigstens mit gesetzlichen Mitteln nicht . Denn
sowenig wie es Schmutz in naturwissenschaftlichem Sinne gibt ,sowenig gibt es ihn von einer gewissen Stufe rein geistiger
Betrachtung aus . Und hinter dieses Fundament flüchten sigalle , die pornographischen Kulturarbeiter für hoch und niedrig, -
für geistig und sittlich hochstehende, wie die fürs gemeine Publi¬kum. Eine unzüchtige Kunst kenne er nicht, erklärte Herr Se -
merau pathetisch . Umso erfreulicher ist es , daß diesmal der
Tatbestand die Merkmale einer Spekulation auf unzüchtige In¬stinkte so unzweifelhaft deutlich erkennen ließ . Die Kunststadt
München , deren liberales Ansehen durch den Ausgang des Pro¬zesses angeblich geschädigt wird , muß es sehr aülehnen , irgend¬wie mit dem „ liberalen " Geist identifiziert zu werden , der die
Herren Semerau und Genosse » unter Ausschluß der Oeffentlich -
lichkcit beseelt .

. (Fr . Ztg .)

München , 12 . Juli. Ter 25jährige Fabrikarbeiter
Anton Schmidt hatte in der Frühe des Ostersonntags
die 49 Jahre alte Prostituierte Monica Huber , nachdem'

-er wegen der Bezahlung mit ihr in Streit geraten war ,auf freiem Feld bei München auf unbeschreiblich
bestialische Weife umgebracht und die Tote be¬

raubt . Ein Portemonnaie , das 52 Pfg . enthielt , ein
künstliches Gebiß und eine Prostituiertenkarte war alles ,was der Mörder erbeutete . Schmidt war nach der Teck
alsbald verhaftet worden . Eine Beobachtung feines Geistes¬
zustandes ergab seine strafrechtliche Verantwortlichkeit .
Nach zweitägiger Verhandlung ist Schmidt vom Schwur¬
gericht zum Tode verurteilt worden .

In Cannstatt ist beim Baden im Neckar oberhalbder König Kärlsbrücke ein Dragoner der 3 . Eskadron
ertrunken .

In Fellbach fielen der 4jährige Knabe nick» das
6jahrige Mädchen des Schreiners Bay in ein tiefes mit
Abwasser gefülltes Senkloch. Während der Knabe noch
gerettet werden konnte, ist das Mädchen ertrunken .

Stadtpfleger und Verwaltungsaktuar Kräutle von
Leutkirch stürzte auf der Straße nach Friesen -
hofen , als er sein Gefährt anhielt , um den auf der Straße
gehenden Oberamtmann Föll zur Mitsahrt einzuladen , vom
Wagen und brach das Genick . Er hinterläßt eine
Frau und fünf unmündige . Kinder .

Bei dem Postamt in -R a v e n s b ur g lief eine An¬
sichtskarte ein mit der Adresse : „Löbl . Kopfweite 68 (Ein
Klavierspieler ) Ravensburg "

. Die Karte kam in den rich¬
tigen Besitz .

Gerichtsaal .
Der Prozeß Semerau.

München , 9 . Juli . Eine Geschworenenbank , besetzt mit ba-
juvarisch ländlichen Gestalten . Eine Reihe von Sachverständigen ,unter ihnen wohlbekannte Charakterköpfe der Münchner geistigen
Gesellschaft : Kerschensteiner , Geheimrat Grub er , Pro¬
fessor Graf duMoulin ; die Chefredakteure Mohr und O st er¬
hübe ! , die Schriftsteller Dr . Kemmerich und Dr . Popp .
Zwei Verteidiger , der eine aus Berlin , bekannt aus ähnlichen
Sensationsprozessen . Angeklagt ist ein „Kulturhistoriker "

, der
es für seine Pflicht gehalten hat , unzüchtige Bücher aus dem
Französischen des 18 . Jahrhunderts in ein geliebtes Deutsch zu
übertragen , das nach sachverständiger Meinung schlecht ist , und
das ein geschickter Zeichner durch eindeutige Illustrationen zu
verbessern bemüht war . Dieser Marquis de Bay ros , dessen
Sektreklamen beliebt sind, wählt für seine Mitarbeit an den
„ Erzählungen am Toilettentisch " ein Pseudonym , das eine viel¬
versprechende Anspielung auf geschlechtlich Vorgänge
enthält . Herr . Dr . Semerau übernimmt den Vertrieb , und seine
Prospekte , zu Tausenden nur an ausgesuchte Interessenten ver¬
sandt , verstehen es , solch harmlosen Titeln wie „Der Liebes -
frühling " oder „ Eleonore " oder der „Glücks mensch " die
rechte Farbe zu geben . Als Interessenten kommen natürlich nur
gewisse „geistig und sittlich hochstehende Personen " in Betracht ,denen ein Prospekt etwa die aufrichtig verwunderte Frage vor¬
legt : Sollte man glauben , daß ein so oft behandelter Stoff
wie der Liebesfrühling eines jungen Mädchens sich noch mit
solchem Reize wie hier bei de Nerzia darstellen ließe ? — Nun ,
wer hier sein kulturgeschichtliches Interesse als sittlich hoch¬
stehender Mensch nicht an der Wurzel -gepackt fühlt , der ver¬
steht eben nichts vom verschwiegenen Reiz der Wissenschaft, oder
er hat die zwanzig Mark , die ihn die Befriedigung sotanen
RüizeZ kosten würde , nicht verfügbar . Er scheidet als In¬
teressent ans .

Die Erfahrung lehrt aber, daß der Kreis dieser Interessen¬
ten, die durch die Zahlung von zwanzig Mark oder mehr ihre
streng wissenschaftliche Befähigung für pornographische Lektüre
einwandfrei Nachweisen, größer ist als man denkt. Wenigstens
rechnete Dr . Semerau bei 300 rcsp . 600 Exemplaren Auflage
doch wohl auf die freundliche Tcilnabme ui an nur der Herren
vom Fach, die ja ungefähr selber wissen, wo nnd wie sie die
Originalausgaben des Marquis de Sadc oder des de Nerzia
zu Studienzweckcn erhalten können. Das kann man nämlich ,und Herr Semerau konnte es auch . Die sogenannten „Gift¬
schränke " der öffentlichen Bibliotheken , die sekreten Mappen
in den Kupferstichsammlungen stehen Leuten von nachweislich
wissenschaftlichem Interesse offen . Herr Semerau aber , der ein
Buch über die Condottieri verfaßt hat, das Graf du Moulin
als eines der besten Bücher der letzten Jahre rühmen konnte —
Herr Semerau glaubte ein gutes Werk zu tun , wenn er die
Wißbegier von solchen Liebhabern der Geheimliteratur stillte ,
denen das Französische doch etwas beschwerlich ist, und deren
Phantasie ein geschickter Zeichner in die rechten Wege leiten
muß . Bekanntlich finden sich solche Leute hauptsächlich in den
Kreisen von „Bibliophilen und Kulturhistorikern "

, für die einzig
Herr Semerau sein Vermittleramt betrieb , wie er beteuerte .
Es handelte sich für ihn um die Wahrheit, - nicht um zwanzig
Mark pro Band , macht in Summen 16 000 Mark für 800
Bände ; das war ja völlig Nebensache . Hauptsache ist : Wer
die Wahrheit kennt und sagt sie nicht , der ist fürwahr ein
erbärmlicher Wicht . . .

So dachte und so handelte Herr Dr . Alfred Semerau .
Er gab bereitwillig zu, und seine Verteidiger sagten desgleichen ,
daß die beanstandeten Schriften unzüchtig seien . Die Sach¬
verständigen drückten sich in leidlicher Einmütigkeit noch deut¬
licher aus . Die Verbreitung unzüchtiger Schriften stellt das
Gesetz unter Strafe . Herr Semerau wußte das nnd tat dennoch
in seinem dunklen Drange , der blinden Welt wenigstens in
einigen gutsituierten Leuten zur höheren pornographischen Er¬
kenntnis zu verhelfen , sein Möglichstes . Nicht etwa , um der
Unzucht Vorschub zu leisten , bewahre nein : um sie durch Er¬
kenntnis sittlich zu bekämpfen , von Fall zu Fall um zwanzig
Mark . Für diese Kulturarbeit schickt das Schwurgericht nun

Luftschiffahrt.
Friedrichshafen, 12 . Juli . Am kommenden Sonn¬

tag , den 16 . Juli und an den nächsten Tagen finden bei
günstiger Witterung Passagierfahrten des Luftschif¬
fes „ Schwaben " statt . An diesen Tagen ist äuch der Ein¬
tritt zum Luftschiffgelände des „ Li Z .

" gegen eine kleine
Gebühr (pro Person eine Mark , Militär und Kinder eine
halbe Mark ) gestattet.

Vermischtes.
Eine eigenartige Hochzeit

wurde am Sonntag in der englischen Stadt Brighton
gefeiert. Mr . James Doughty , der sich für den älte¬
sten Klown nicht nur Englands , sondern der Welt hält ,
was ihm wohl zu glauben ist, denn er zählt bereits 93
Jahre , vermählte sich mit einer Miß Alice Zilpha Under-
waod, einer jungen Dame von nur 24 Jahren . Seit mehr
als 77 Jahren ist Mr . Doughty abwechselnd Klown, Schau¬
spieler und Hundedresfeur gewesen , und er soll noch mun¬
terer und lebendiger sein als mancher Mann , der zwanzig
Jahre jünger ist. Die Heirat fand vor dem Standesamt
in Brighton statt und eine ungeheure Menschenmenge hatte
sich vor dem Hause versammelt , um das merkwürdige Braut¬
paar anznstaunen . Der „junge Ehemann " war beim Her¬
austreten offenbar ganz wohlgemut gelaunt und wurde
mit einem riesigen Hallo empfangen . Nach - englischer Sitte
wurde das Paar mit Reis und mit Konfetti beworfen , ein
Teil der Neugierigen fand aber offenbar die Heirat an¬
stößig und zischte kräftig - Tie Menschenmenge war so
dicht gedrängt , daß ein Polizist den glücklichen Bräutigam
in seine Arme nehmen mußte , um ihn in seinen Wagen
bugsieren zu können . Unter den Hochzeitsgeschenken be¬
fand sich auch eine 5 Lst.-Note von Mr . Alfred de Roth¬
schild . Hoffentlich hat der alte Herr , dessen Unternehm¬
ungslust sicher Bewunderung verdient , nicht noch einen
echten und rechten Klownstreich außerhalb der Arena be¬
gangen .

Handel und Volkswirtschaft .
Fruchtmärkte.

(Die Preise verstehen sich per Doppelzentner ).
Biber ach : Kernen 20 . 40—21 . 20 M , Haber 18—20 .40 M .
Waldsee : Kernen 31 .40 Mark .
Langenau : Kernen 22—22 . 20 Mark.
Winnenden : Dinkel 14 .80 —15 . 40 M , Haber 17—19 .80

Mark .
Reutlingen : Dinkel 16 . 60 —17 . 40 M , Haber 20—20 .60

Mark .
Heidenheim : Kernen 22 .60 —23 .60 M , .Haber 19 .80 bis

20 . 40 Mark .
Ravensburg : Weizen 22 —22 .40 M , Haber 17 —20 . 40

Mark , Kernen 22 .S0M , Roggen 17 .40 Mark.
Saulgau : Kernen 21 . 40 Mark .
Ulm : Kernen 21—22 M , Weizen 21 .40—23 .60 M , Haber19—20 .60 Mark .
Mengen : Haber 20 Mark.

Vieh - und Schweinemärkte.
Hchtacht - Aket, - ->-, «» < ptuttgari .'

11 . Juli N' N
Grokvey : Kälber. Sck

Zugrlrteden 240 221
Crlö ' »us Kilo « cküachlgermcku

885

Ochsen,

Bullen

1 . Qual , von 97oiS 99
L. Quak . ,

89
87
99
95
91

Kühe 2 , Qua . . von 70 . 80
„ — ö. Qucu . „ 50 , 6i
., 90 Kälber 1 . Qual . . , 109 . 114

88 2 . Qual, . , 100 .. 108
, . 102 o . Qual . .. 90 . 98
, 98 Schweine 1 . , . . . 64 . 6«
. 93 2 . Qual . . . 60 . 63

.. — » . > .ual . . 53 > 5g
mäßig belebt.

(Die Schweinepreise verstehen sich per Paar ) .
Eppingen : Milchschweine 22—41 M , Läufer 55 bis

76 Mark.
Mergentheim : Milchschweine 24—56 Mark .
Ravensburg : Milckischweine 26—SO M , Läufer 64 bis

70 Mark .

1 . Qual .,
9. Qual . ,

Stiere u . Jungr . 1.
2 . Qual . .
S. Qual . ,

Nübe l . Qual . ., —
Verlaus des Marktes

Die Maul - und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Jlsfetd , OA . Besigheim -, in Langen¬
de u t i n g e n , OA - Oehringen ; in Sch w cind orf , OA . Nereshcim



Lokales .

Wildbad , 14 . Juli 1911 .
— Siufouiekouzert . Welche unter den sieben Künsten

wäre wohl besser dazu geeignet, , den Menschen über sich
selbst emporzuheben , ihn hineintauchen zu lassen in das Meer
der Unendlichkeit , als die göttliche Musik . Singt doch der
Dichter von ihr : „Was ahnungsvoll den tiefen Busen füllet ,
es spricht sich nur in meinen Tönen aus , ein holder Zauber
spielt um deine Sinnen , ergieß ich meinen Strom von

Harmonien ; in süßer Wehmut will das Herz zerinnen und
von den Lippen will die Seele flieh 'n, und setz

'
ich meine

Leiter an von Tönen , ich trage dich hinauf zu höchstem
Schönen " . Ein Künstler -Abend war das gestrige Konzert
voll und ganz . Die großen Meister der Tonkunst , wie
I . Haydn , Verdi , Thomas und Volkmann führte uns das
vornehme , gewählte Programm in ihrer ganzen , herrlichen
Größe vorüber . Frau Jlga Kallensee , Kroßh . Hof¬
opernsängerin in Karlsruhe , die mit ihrer kräftigen und
wohlklingenden Stimme die Konzertbesucher enthusiasmierte ,
charakterisierte ganz vorzüglich die großen Meifter - Compo -

sitionen , die uns mit ihren Zauberklängen dem Irdischen
entrückten , die uns emvorsteigen ließen , zum „ höchsten
Schönen " . Ein etwas Seltsames von dieser Begeisterung
fließt auch hinüber in die Seele dessen, der nachträglich sich
des herrlichen , genußreichen Abends erinnert , tröstlich und
mild wird ihm die Erinnerung längst verklungener Melodien
ins Ohr raunen . Glänzende Erfolge errang die Künstlerin
mit der Arie der Violeta aus der Oper „ Traviata " von
Verdi und der leichten prickelden Arie der Philine aus der
Oper „ Mignon " von Thomas und war auch wohl der
reiche Applaus der wenigen , aber um so dankbareren Zu¬
hörer und die beiden hübschen Blumensträuße , die ihr über¬
reicht wurden , der beste Beweis hierfür . Die klanglich wie
technisch schlechthin vollendeten Vorträge des Orchesters
brachte dem in gespannter Aufmerksamkeit lauschendem Pub¬
likum eindringlichst zu Gehör , welch exquisite Kräfte unser
Kurorchester unter der Leitung des Kgl . Musikdirektors
A . Prem besitzt . Eingeleitet wurde das Konzert mit der
herrlichen Ouvertüre „ Richard 3" von Volkmann , mit der
erst geheimnisvoll zarten , dann wildbrausenden Musik . Die
noch vom Kurorchester mit hinreißendem Schwung und ge¬
nauester Detailausführung mustergültig gespielte Sinfonie -

Militair von I . Haydn hatte , wie bei dem vorgehendem
Stück , stürmischen Beifall zur Folge . Q . ? .

— Die Welt ohne Mäuuer . Zum wiederholten
Mal ging gestern Abend der Schwank „ Die Welt ohne

Männer " von A . Engel und I . Horst über unsere Bühne .

Der Titel kann den Nichteingeweihten irreführen , der viel¬

leicht im ersten Moment an eine Darstellung ohne das

„Maskulinum " gedacht haben mag . Die überaus geschickt

bediente dramatische Maschinerie liefert unterhaltende Scenen

nebst Heiterkeit auslösenden Schlußeffekten . Die satirische

Beize und der Witz , alles zusammen richtet sich zum unter¬

haltenden Spiel . Nicht uninteressant sind die dem häus¬

lichen Zusammenleben der drei Männerfeindinnen entnom¬

menen Milieuscenen . Am Erfolg des Abends hatten sowohl

der Spielleiter , Herr Prohaska - Prell , als auch die drei

Hauptträgerinnen des Stückes , Fräulein Zimmermann
als Gustel Brandt . Frl . Stein als Paula Febringer und

Frl . Blanda als Christine Höllmaier reichen Anteil .

Außerdem zeichneten sich noch Herr Rohde als Max
Waldek und Herr Tiedemann als Kanzlist Gamperl

aus . Jedenfalls finden die schreienden Farben dieser dra -

matischen , von vermeintlicher Männerfeindschaft des femi-

ninen Geschlechts strotzenden Scenen immer die gewünschte

Wirkung beim Publikum Wer lachen will kommt auf

seine Kosten .
— Kgl . Kurtheater . Heute Abend geht eine der

allerneuesten Novitäten , der Schwank „ Bachmeisels

Himmelfahrt
" von Wilhelm Jakobi und Harry Pohl¬

mann in Scene Der Schwank wurde bei seiner Urauf¬

führung in Wiesbaden und Cassel mit Begeisterung auf -

genommen , behandelt er doch ein vollständig neues Thema ,
eine Reise mit dem Luftschiff von Luzern nach Monte Carlo

und Nizza , mit all ihren unfreiwilligen Zwischenfällen . In
der Mitte der Handlung steht unser erster Künstler , Herr

Grosse als Rentier Bachmeisel , ein Gemisch von Furcht ,

Neugier und Resignation . Der Abend verspricht ein .erst -

klassiger zu werden und sehe sich heute Abend ein jeder da¬

rum die Parole „Auf ins Kurtheater ! "

— Wie wir aus sicherer Quelle soeben erfahren , wird

der heutigen Erstaufführung von „ Bachmeisels Himmelfahrt "

einer der beiden Autoren , der Frankfurter Schriftsteller

Harry Pohlmann beiwohnen . Unsere Künstler werden

ihr Bestes geben und so verspricht diese Aufführung ein

Ereignis für Wildbad zu werden .
— Benefiz -Konzert . Am Sonntag nachmittag findet

auf dem Konzertplatz in den Anlagen das diesjährige Be¬

nefizkonzert unserer Kurmusiker statt . Ein wunderschönes
und künstlerisches Programm haben die Künstler zu ihrem
Ehrentage zusammengestellt und wünschen wir . daß dem
Orchester nicht nur herrliches Wetter , sondern der der Ver¬
stattung entsprechende Besuch beschieden sein möge .
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clss
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Unterzeichneter empfiehlt

ganz-
sowie

Wirtschaftstische , Auszug - , Servier -, Schreib - und Zier -
tische, Wiener Möbel , Ruhe und Liegesessel , Wirtschafts -.
Zimmer -, Rohr - und Brettsesfel , Hocker, Kofferböcke, Handtuchständer ,
Waschtrockenständer , Flurgarderoben , sowie Spiegel vom einfachem bis

zum feinsten . Gartenmöbel , Tische, Bänke und Sessel in weiß und

naturfarbig .
Achtungsvoll

llurl 8 <; kulmsi8lsi '
.

Lillmac
benutzt noch die jetzigen

billiKtz » 6 i 8 tz.

Hutzucker
bei Hut Pfund 22 Pfg >

bei 5 Hut Pfund 21V « Pfg -

Krisinüzucker
bei 5 Pfund Pfd . 22 Pfg .
bei100Pfd. Psd. 21V- Pfg -
bei 200 Pfd . Pfd . 21 Pfg-

Kandis
lchwarz Pfund 35 Pfg -

Samt ! . Gewürze
in garantiert reiner Qualität

Salizizl-
Pergumentpupier
zum Verschluß der Gläser

per Meter 15 Pfg .

KM " Erntestricke
pro Hundert 1 .80 pro Tausend I « .—

empfehlen

ktuiuckuvl » L Lo.
Illlitl « IVNädtlU ,

» » v » F

V LsLU ^VZLM».<» L IMZL biLig die Buchdruckerei B . Hofmann .

Ansehtirsnulwein
Literflasche 95 Pfg -

offen . . Liter 80 Pfg .

bei 5 Liter Lt . 75 Pfg .

echter Nordhauser
Literflasche 1,25

bei 5 Flaschen „ 120

Leere Flaschen werden mit
18 Pfg zurückgenommen

Weinessig
Liter 24 Pfg -

bei 5 Liter „ 22 Pfg .

Salizyl -
Pergamentpapier

gelbe Rolle
per Rolle 15 Pfg -

llgl . Uurtheater
Heute

Schwank in 4 Akten von
Wilb . Jakoby und Harry Pohlmann

Bürgerstocht . , solid . , brav . , be-

scheid . Frl . , unvermög , nette Fig . ,
25 I . a . m . Ausst . w . besf. edl ,
ev . Herrn k. zu lern . (w . a . m.
körperl . Fehl .) zwecks

Ilsiral
Brs . m . Verhältn . -Ang . u B .

K . 117 an die Expd . ds . Bl . er¬
beten .

Goldener Kinderring mit
Rubinen und Perlen wurde

verloren
vom Bahnhof bis Windhof .

Um freundl Abgabe gegen Finder¬
lohn im Kontor ds . Bl . wird
gebeten . ( l 16

Tüchtiges
1

für hiesiges Hotel per sofort gesucht.
115 ) Zu erfr . in der Expd . ds . Bl .

Wegen Maugel an Platz
setze ich mein

KtclvieT
dem Verkauf aus .
HO ) Wer ? sagt die Expd . d . Bl .

Schürzen - ss
TG

^
Verkauf .

Weiße Trägerschürzen , farbige Re¬
form und Trägerschürzen , schwarze

und farbige Hausschürzen
mit 2 « bis 28 Proz Rabatt
ferner 1 Partie farbige Arbeits -

Hemden für Männer
z« 2Mk .

einige Knabenanzüge für das Alter
von 5 bis 11 Jahren
zu 3 und 6 Mk .

so lange Vorrat reicht .
Fertige gute Arbeitsblusen sürFrauen

und Mädchen
zu 2 .8 « Mk . bis 2 .7 « Mk .

Zu zahlreichem Besuch ladet
sekundlichst ein

Fritz Bolz ,
König - Karlstr . 114 .

i Gasthaus zur Eintracht

! große
A e 1 « 1 1

stomm

wozu höflichst einladet

W . Wurz . ^
* »

Kann man sich bei Zahnschmerzen schonend
ans Wunsch auch schmerzlos behandeln
lassen?

ktvrsckvim
: : Beim Markt :: Metzgerstr . 1 : : Telefon 736 ::

Einsehen von künstlichen Zähnen , Plompieren , Reparaturen
QOaoo u . s. w . werden sofort und billig besorgt . Ooooo

Aesichrvrst . Iveunb

lVt ' rivulloii

empfehlen zu sehr billigen Preisen

Diplomates mit und ohne Band

Regales .. „ .. „

II 3.11ö NöllKkitSK — ^ Selbstbinder „ „

N «86iltrLF6r D D 21an8<;üvt1«il
in allen Facons und Preislagen .

Z88 VorLsmLsdruiturerl 8 iLscLeiMclisr 888

OlKr - üroKvrie
empfiehlt sämtliche dem freien Ver¬
kehr überlassenen
Arzneimittel ) Drogen , Wer
bandstoffe , Krankenpflege

Artikel , Hees u . f. w .
Griechische- , Hllakaga - , Wkut-,

Wngcrr - und Wepfinrvein ,
Kirschengeist und Kognak '

Xriol HiHurvr .

8tvimützl2 - 8r0ä

empfiehlt kiivksr Leoklle

Eine sehr gut erhaltene

aitk - Vnitk
Hot billigst zu verkaufen .
112 ) Wer ? sagt die Expd . d . Bl .

Prima gelbfleischige

W - 5
'

V
empfiehlt

Joh . Kohle ,
Gemüsehandlung .

Lg .Ut80lnck - 8t6MP6l
emphfielt K . W . Mott .

Druck und Verlag der Berich . Hosmannstzen Buchdruckerei tu Wtldbad . Verantwortlich: üi . Reinhardt, daselbst.
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